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No. 130. Donnerſtag, den 7. Juni 1827. 


. A 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom 5ten bis 6. Juni 1827. 

Hr. Gutsbeſitzer Lokotowski von Smulck in Polen, log. im Engl. Hauſe. Hr. 
Kaufmann Witthauer von London, log. im Hotel de Berlin. Hr. Kaufm. Putzke 
don Lauenburg, log. in den 3 Mohren. Die Herren Gutsbeſitzer Paris nebſt Sohn 
don Schullitz bei Lauenburg, Kagelmann und Zimmermann von Marienburg, log. 
im Hotel de Thorn. 2 3 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Lieut. v. Erſchell nebſt Frau und Jungfer nach 
Königsberg. 


— —— 
Aufruf zur Wobltbätigkeit. 

i Nach den Feuersbrüͤnſten vom Jahr 1823 und 1824, von denen die Stadt 
Deutſch⸗Krone gelitten, und der Einaſcherung von 74 Gebäuden, unter welchen 24 
Scheunen im vorigen Herbſte, ſind im April und am 10. Mai d. J. wiederum 205 
Gebäude von den Flammen verzehrt. 

Die einſtweilige Unterftügung von 300 Familien, die bei dieſen Unfällen ihren 
Nahrungsſtand verloren, und von denen mehrere nur das Leben gerettet haben, 
wird zwar von den übrigen Einwohnern, ſoweit ihre Kräfte reichen, geleistet: aber 
bei dem Umfange der Noth, deren Steuerung die dortigen Huͤlfskraͤfte uͤberſteigen 
mögte, ſieht der dortige Magiſtrat ſich gendthigt, ſich auch an die hieſige Wohlthaͤ⸗ 
tigkeit zu wenden, und iſt zur Erreichung dieſes Zwecks Herr Hauptmann Sachße 
ouf der Kämmerei⸗Kaſſe bereit, Gaben anzunehmen. 

Danzig, den 2. Juni 1827. 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Kath. 
n . SETERTETE ET TTE 
. Literariſche Anzeigen. 

Seit dem 8. Juli 1826 erſcheint in Graudenz, von mir verlegt und 
herausgegeben eine Wochenſchrift, betitelt; 71885 

a Der Geſellige,“ 5 
die ſich bisher, durch die reiche Anzahl ihrer Pränumeranten, einer hoͤchſt günſtigen 
Aufnahme erfreuen durfte; und eben deshalb auch fuͤr einen außergewöhnlich 


[u 


Bea 
billigen Preis geliefert werden konnte. Nach Uebereinkunft, mit dem Dichter und 
Schriftſteller, Herrn Wilhelm Schumacher, wird nun derſelbe mit dem 7. Juli 
d. J. die Redaktion bei dieſer Wochenſchrift ͤbergehmen, und, von talentreichen 
Mitarbeitern unterſtuͤtzt, dahin ſtreben, mit den gebildeten Zeitſchriften Deutſchlands 
den „Geſelligen“ in gleichen Rang zu ſtellen; beſonders aber für Danzig die⸗ 
fee Unterhaltungsſchrift bleibendes Intereſſe beilegen und erhalten. In Danzig prä- 
numerirt man hierauf im Koͤnigl. Ober-Poſt⸗Amte, und im Koͤnigl. Intelligenz⸗ 
Comptoir Jopengaſſe No. 563. und zwar auf ein Exemplar halbjährlich 1 Rthl., 
vierteljaͤhlich 15 Sgr., wo an beiden Orten auch das Probeblatt des Geſelli⸗ 
ligen zur Durchſicht vorliegt, und den antretenden Praͤnumeranten gratis verab⸗ 
reicht wird. Woͤchentlich erſcheint hiervon ein Bogen nebſt Beilage, und wird puͤnkt— 
lich mit dem eintretenden Poſttage Porto- und Koſtenfrei auswärtigen Leſern 
geliefert. Das Iſte Stuͤck des Zten Quartalganges vom Geſelligen iſt in Danzig 
Mittwoch, den 11. Juli e., und dann ohne Unterbrechung jeden Mittwoch vom: 
Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amte in Empfang zu nehmen e ö 

Da aber nur wenige Exemplar uͤber die Zahl der beſtellten gedruckt werden, 
ſo bitte ich noch, gefaͤlligſt bis zum 30ſten d. M. hierauf zu praͤnumeriren; weil 
bei ſpaͤter eingehenden Beſtellungen es mir vielleicht unmöglich bleiben würde, Eon: 
plette Nachlieferungen zu verabfolgen. C. G. Rothe, Buchdrucker in Graudenz. 


Bei S. Anhuth iſt eingegangen: Wielands ſaͤmmtliche Werke, 50r u. 5Ir 
Band. Die reſp. Praͤnumeranten welche ihre Beſtellung vor der Oſtermeſſe 1824 
machten, erhalten kaut Ankuͤndigung dieſe letzten 2 Baͤnde gratis, alle ſpaͤtern Be⸗ 
ſteller haben fuͤr den 50ſten und 51ſten Band einen Nachſchuß von 20 Sgr. zu 
zahlen. Ebenfalls iſt als beendigt von Beckers Weltgeſchichte der Lite und te 
Band eingegangen und die reſp. Pranumeranten belieben die Reſt⸗Baͤnde gegen Zur 
ruͤckgabe des Praͤn.⸗Scheins abholen zu laſſen, und wo dieſe fehlen auf einer dazu 
angefertigten Liſte den Empfang zu quittiren. 5 R 


—— 


Ei d e FA Er 
Nach vieljährigen, zuletzt schweren Leiden an einer Brustkrankheit, 
„ging heute Morgens unsere gute Mutter und Schwester, Frau Anne Adel- 
gunde verw. Kauſm. Randt geb. Garcke, im 60$ten Lebensjahre in eine 
bessere Welt hinüber. Ihren Freunden widmen diese Anzeige: 
A. L. Randt, Sohn. 11 a 
N RK. D. verw. Fuhrmann, geb. Garcke, Schwester: 
Danzig, den 5. Juni 1827. a Alb den 
Es Das am dten. d. M. erfolgte ſanfte Ableben unſerer innigſt geliebten Toch⸗ 
ter und Schweſter Eleonora Charlotte in ihrem Affen Lebensjahre, an den Fol⸗ 
gen der Auszehrung, zeigen wir unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen ergedenſt 
an. G. RKapitzki, als Vater. \ ; 
J. G., mM. w., E. G. Kapitzki, als Geſchwiſter 
1 f A. C. Sarder, als Tante. er 7 
Danzig, den 5. Junk 1827. 


Jopengaſſen. E 
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S e ſt ee nch 
98 1 eie den 5. Juni ſind durch Einſchleichen in dem Hauſe Beutler⸗ und 


4 5 2 


e No, 610. von der Jopengaſſe kommend rechts die erfte Thuͤte aus 

der Kuͤche 3 filberne Eßloͤffel entwendet worden, wovon der eine mit E. G. H., 
und die andern beiden, fogenannte Schuͤtzenloͤffel, auf der einen Seite mit dem 

hochgetri⸗ men Danziger Wappen, bezeichnet waren. Wer zur Wiedererlangung ge⸗ 

nannter Löffel behuͤlflich iſt, hat bei Rückerhalt derſelben eine angemeſſene Belohnung 

zu erwarten. a 


„ W ir n 
. Wir warnen auf unſern Namen Niemand zu borgen, da wir fuͤr nichts 
aufkommen. er Ooberſtlieutenant Matthes und Frau. 
Danzig, den 5. Juni 1827. 1 85 72 
i Da ich meinen Lehrburſchen Johann Kleinkowski entlaſſen habe, fo ſehe ich 
mich gendthigt dieſes meinen reſp. Kunden und jedermann mit der Warnung 
anzuzeigen, daß man demſelden nichts auf meinen Namen verabfolgen laſſen möge, 
indem ich mich hierdurch aller Verantwortlichkeiten die dadurch entſtehen ſollten, 
entbinde. 3 Joh. Sein. Rühnel, Klempnermeiſter. 
Langefuhr, de 2. Juni 1827. a 


— — — + 


An 31 % e n 
2 Nach St. Petersburg RE 
wird die nächte Woche erfter Tagen Capt. Carl Chr. Schultz mit ſeinem ſchnell⸗ 
ſegelnden Schalup⸗Schiffe Harmonie genannt, von hier abſeegeln, die Herren Kauf⸗ 
deute, welche Güter dahin ſenden wollen, ſo wie auch Paſſagiere belieben ſich ge⸗ 
fälligſt bei den Herren Hend. Soermans 8e Soon oder bei dem Unterzeichneten zu 
melden. Danzig, den 6. Juni 1827. Mart. Seeger, Maͤkler. 


Bei Unterzeichneten iſt den öten d. M. im Garten eine eingehaͤuſige tom⸗ 
bachne Taſchenuhe liegen ‚gehließen, Der ehrliche Finder erhalt bei Ableferung 
daſelbſt 2 Rthl., wenn es derlangt wird auch mehr. x 

Heiligen Brunnen, der Gaſtwirrh Tippe. 
Vom Iſten bis 4. Juni 1827 find folgende Briofe retour gekommen: 
1) Bezirks⸗Gericht in Frankenthal. 2) Mateilet à Elbing. 3) Marchand à Elbing. 
4) Müller a Köslin. 5) Langewiſch à Elbing. f ; 
VBoͤnigl. Preuß. Ober Poſt⸗ Amt. 


* 
. 


# 
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er m i e n b un gen. ER 
Brodbaͤnkengaſſe No. 673. iſt ein Haus mit 6 Stuben, Seitengebaͤude, Hof 
und Keller zu vermiethen. Das Nähere zu erfragen No. 675. 5 a 
Beutlergaſſe No. 618. ſteht ein Haus zu vermiethen, auch unter billiger 
Bedingung zu verkaufen. Naͤheres Vorſtadtſchen Graben No. 71. 
1 


mM 


>. BAR: a RE Mn ea TE res: 7 ERS 

Freitag, den 8. Juni 1827, Nachmittags um 3 Uhr, wied der Mein 
Maͤkler Jantzen auf dem Koͤnigl. Landpackhofe an den Meiſtbietenden gegen baare 
8 in Preuß. Courant, an Lagerberechtigte unverſteuert, ſonſt aber verſteuer 
verkaufen: a 
7 Oxhoft weiße Graves von 1825 . 3 
8 dito rothe Montagne — 82 
— 4 dito dito Bandal 5 

1 dito dito Langlade ® 
5 dito dito St. George. \ 


Montag, den 11. Juni 1827, ſoll im Auctions⸗Locale, Jopengaſſe sub 
Servis⸗No. 745. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Courant durch Ausruf verkauft werden: f 9 8 

1 ſitberner Vorlege: 9 dito Eß⸗ und 9 dito Theelöffel, 1 große kupferne Spuͤl⸗ 
wanne, 1 dito großer und 1 dito kleiner Waſchkeſſel mit dem Deckel, 5 dito Koch⸗ 
toͤpfe mit Deckel, 1 dito Kaſſerolle mit Deckel, 1 Tortenpfanne, 1 dito Schinken⸗ 
grapen, 1 dito Theemaſchiene, 1 dito Waagſchaale mit metallenen Gewichten und 
kupferne, zinnerne, blechene, eiſerne und lackirte Leuchter, meffingne Kaffeemaſchienen 
und Wandblaker, ein eiſerner haͤngender Bratenwender mit complettem Zubehör, 
große und kleine Tiſch- und Deſſertmeſſer, ferner: 1 Billard mit 5 Ballen 13 Queus 
4 Lampen und Billardtaſel, 2 Schreibepulte 1 kleiner eiſerner Geldkaſten und eifers 
ner Geldſtock, 1 Zaͤhltiſch, 1 Comtoieſpind, mehrere ſichtene und gebeitzte große 
Speiſe⸗, Anſetz⸗, Klapp⸗, Schaͤnk⸗, Spiel⸗ und Schlaftiſche, 2 große Kanapees und 
mehrere Baͤnke mit Leder beſchlagen, mehrere Dutzend Stühle mit haartuchenen und 
leinwandnen Einlegekiſſen, nußbaumne, eichne und fichtene Kleider-, Linnen⸗, Schaͤnk⸗ 
u. Kuͤchenſchraͤnke, geſtrichene und gebeitzte Kommoden, Tombaͤnke, imgleichen mehrere 
Ober⸗ und Unterbetten, Fenſtergardienen und Rolleaus, fayencene Terrinen, dergl. 
Schuͤſſeln, Teller und Taſſen, div. Glaͤſer, fo wie auch 1 ſchlagende Nachtigall 
im Gebauer und mancherlei kupferne, zinnerne, blecherne, eiſerne und hoͤlzerne Haus; 
und Küchengeräthe und nuͤtzliche brauchbare Sachen mehr. 

Ferner auf Verfügung Es. Königl. Pr. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts, 
Es. Koͤnigl. Commerz⸗ und Admiralität:Collegio und des Koͤnigl Polizei⸗Praſidii 
2 Sehoft Gebinde worin circa 14 Anker Bitter: Wein unverſteuert, a 


1 Anker „etwas Kirſchwein * 
33. A 5 dito — 
x2 s D „ _ Rothwein — 
3 s . Rum und — 
27 a 


Fe eg _ 
imgleichen: 1 blau tuchene Pikeſche, 2 Fuchsfelle, 1 plattirte Theemafchiene* und 
3 Wandſpiegel. e f k 

In der auf Montag, den II. Juni c. in dem Auctions⸗Locale Jopengaſſe 
No. 745. Statt findenden Mobilien-Auction werden annoch vorkommen: 


me 


— 15 — 


1 mahagoni Sopha mit Pferdehaar, 6 birkene Stuͤhle mit dito, 1 mahago⸗ 
ui Sopha⸗Tiſch, 2 Pfeilerſpiegel in birknen Rahmen. a 
e Nach der Verfügung des Koͤnigl. Gerichts⸗Amts vom 9. April c. ſoll Frei⸗ 
tag, als den 7. Juni Nachmittags um 2 Uhr bei dem Holz⸗Capitain Zarder an 
der Weichſel nachſtehende Sachen durch oͤffentlichen Ausruf bei gleich baarer Be⸗ 
zahlung verkauft werden: f 


1) ein Comptoir, 2) ſechs Stuͤhle, 3) eine Kommode und ein Spiegel. 
Es ſollen zum Bedarf des Militair⸗Lazareths 68 Stuͤck Tiſch⸗Spinde, und 
11 Stuck Bettgeftelle, im Wege der Lizitation angeſchaft werden, wozu wir diejenigen 
Perſonen, die dieſe Lieferung ‚übernehmen wollen, auf 
0 9988 den 12ten d. M. 11 Uhr Vormittags 
im Geſchͤͤfts⸗Locale des Militair⸗Lazareths Fleiſchergaſſe No. 76. einladen. Die Ber 
dingungen darüber find täglich im gedachten Locale zu vernehmen. 
Danzig, den 5. Juni 1827. a 
Die Commiſſion des allgemeinen Garniſon⸗Lazareths. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Friſche Mineralbrunnen. 

Schleſiſcher Oberſalß⸗ und Saydſchuͤtzer Bitterbrunnen iſt zu billigen Preiſen 
zu haben in der Rathsapotheke, und friſcher Eger⸗ und Marienbader Kreuzbrunnen 
wird auch in dieſen Tagen hier eintreffen. Aichtenberg. 

Ruͤdersdorfer Steinkalk in Tonnen von 4 und auch 
von 2 Scheffeln iſt billig zu haben Langenmarkt No. 491, bei 
C. H. Gottel. 


5 

Hochlaͤndiſch Buͤchen⸗Brennholz der Klafter von 108 
Cubicfuß a 5 Rthl. 5 Sgr. und 5 Rthl. 15 Sgr. frei vor des Käufers Thuͤre, iſt 
zu haben Alt⸗Schloß No. 1671. Beſtellungen werden angenommen bei H. Verch 
Poggenpfuhl No. 208. f 

Reinſchmeckenden 11 Grade ſtarken Kornbrandwein das Ohm 21 Mthl, 
Selterswaſſer die Bu 8 Sgr. bei 12 Krucken billiger, meſſinaer Citronen zu N 
2 Sgr. bis 13. Sgr., hundertweiſe billiger, Aepfelſinen & 2 Sgr., Holl. Voll⸗He⸗ 
ringe das 13 35 Sgr., Jamaica⸗Rumm die Bouteille 10 Sgr., Feigen, große 
Muscattrauben⸗Roſinen, achte Luͤbſche Wuͤrſte und große neue baſtene Matten er; 
haͤlt man bei Jantzen in der Gerbergaſſe No. 63. 


Ein neues einthuͤriges Kleiderſpind mit einer Schublade & 13 fl., I lakirtes 
Sopha-Bettgeſtell à 7 fl. und einige Bettraͤhme à 26 Sgr., ſollen Frauengaſſe No. 
838, verkauft werden; auch ift dafeldft eine Stube zu vermiethen. 
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5 Starker reinſchmeckender Jamaika Rum 4 8 Sgr. und beſter Porter 3 52 
Sgr. pr. Flaſche, beides gegen Nuͤckgabe derſelben, wird verkauft Gerbergaſſe No. 68. 
2 Feine 4 Jacconett⸗Ginghams im neueſten Geſchmack, extra feine Circaſſien⸗ 
„Tuͤcher befonders in Carmoiſin zur größten Auswahl, billiger engl. Nett in allen 
Breiten, Nett Tulle erhielt ſo eben F. L. Fiſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 


—— 


f bp) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 1 
Br; Das in der Tiſchlergaſſe gelegene Haus No. 648. mit 6 Stuben, Boden, 
Keller und Hofplatz ſtehet zu verkaufen. Näheres Langgaſſe No. 367. f 
Dias in der Katergaſſe gelegene Haus No. 229. mit einer Ober- und Un⸗ 
terwohnung, nebſt Hofplatz ſtehet zu verkaufen, oder zu vermiethen, Näheres Lang⸗ 
gaſſe No. 367. n ’ Nan eee eee 
5 Das den Kaufmann Johann philipp Sechſelſchen Eheleuten zugehörige 
in der Hundegaſſe sub Servis⸗No. 283. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 
43. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem drei Etagen hohen mafliv erbauten 
Wohnhauſe, einem in die Dienergaſſe gehenden Hinterhauſe und einem Hofplatze 
beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers, nachdem es auf die Summe 
von 3772 Rehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch - öffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es ſind hiezu die Leitations⸗Termine auf i 
den 13. Maͤrz, 
den 15. Mai und 
den 17. Juli 1827, . 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſiß⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zu⸗ 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 8 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die eingetragenen Capitalien bisher nicht 
gekündiget ſind. i 1 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. . > ar 
Danzig, den 8. December 1826. sch 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht 


— 


— 7 
r 
Nachdem Über die Kaufgelder des in notbwendiger Suh baſtation ver⸗ 
kauften, früher der Witwe Eſter Eliſabeth Worrach geborne Goͤrz, gehoͤrigen, 
in der Dorfſchaft Klein Leſewitz No. 6 gelegenen Grundſtuͤcks auf den Antrag 
der Gläubiger der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, jo werden alle dieſeni⸗ 
en, welche an das vorvezeichnete Grundſtück aus irgend einem Grunde einen 
Realanſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert in dem auf 


r , 
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den 0, Juni 1827 Vormittags um 1o uhr 
in unſerm Terminszimmer vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim angeſetzten Ter⸗ 
mine, entweder in Perſon oder durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen 
welchen ER an Bekanntſchaft fehlt, die hieſigen Juſtiz, Commiſſarien 
Zint, Triiglaff und v. Duisburg in Vorſchlag bringen zu erſcheinen, ihre An⸗ 
ſpruͤche anzumelden und gehörig zu bezründen, wobei wir ihnen die Verwar⸗ 
BE ertheilen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück 
praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer 
deſſelben als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden 
wird, auferlegt werden oll. N , 
Marienbürg, den 20. Februar 1827. 
8 er Boͤnigl. preuſſiſches Landgericht. b 
— ie über die reſp. in 790 Rtbl, und 1450 Rthl beſtehenden Kauf⸗ 
gelder der beiden Grundftüce des Schulzen Johann Baumgarth B. A 
und 4. zu Barkkam Elkingichen Territor auf den Antrag der Gläubiger dato 
der Liquidations, Prozeß enöffnet worden iſt, fo werden. die unbekannten Glaͤu⸗ 
biger hiedurch öffentlich aufgefordert, in dem auf N 
den 13 Juni d. J. Vormittags 1o uhr N 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu ers 
ſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die 
Documenze, Briefſchaften und ſonſtigen Beweis wittel darüber im Original oder 
in beglaudter Abſchrift ulegen, ibre Anſprüche an die Laden Grundſtuͤcke 
oder deren Kaufgelder gebührend anzumelden und deren ichtigkeit nachzuwei⸗ 
er fen, mit der beigefügten Verwarnung, daß die Auſſenbleibenden mit ihren Ans 
ſprüchen an die beiden Grundſtuͤcke praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Still 
ſchweigen, ſowohl gegen den Käufer derſelben als gegen die Gläubiger, unter 
welche das Kaufgeld nie wird, auferlegt werden fol. 

Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubiger, welche den Termin im Vers 
ſen wahrzunebmen verbindert werden, pder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
feblt, die hieſigen Juſti; Commiffarten, mes Senger und Lawerny als Be⸗ 
vollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben 
mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 

Elbing, den 4. Januar 1827. 

8 Koͤnigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 


Angerommene Schiffe, zu Danzig den 5. Juni 1827. 
Joh. Hagen, von Stettin, k. v. dort, mit Vallaſt, Galiace, Laura, 90 N., a. Ordre. Aa 
Heye Sie Valk, von Emden, k. v. Amſterdam, 1 Vallaſt, Kuff, de Vr. Houmina, 118 N. Hr. Albrecht. 
Geſegelt: ; 
J. J. Grott nach Liverpool, G. Smith nach London, H. P. Richter nach Cherbourg mit Holz, 
Der Wind Oft. ; : 


Getreidemarkt zu Danzig, vom 31ſten Mai bis incl. 2. Juni 1827. 


a 


1. Aus dem Waffen, die Laſt zu 60 Scheffel, find 296 Laſten Getreide uberhaupt, 


zu Kauf geſtellt worden. Davon 253 Laſten. gefpeichert. und 
55 Laſt conſumtionsfreien 124 U. Roggen ohue Bekanntma⸗ 
chung des Preiſes verkauft. 


5 Roggen 
Weitzen. zum Ver⸗⸗ zum 
brauch.] Tranſit. 


bet. Hafer. | Erbſen. 


1 Vekkauft, Laſten : i 


Auuverkauft Laſten:. 75 
II. Vom Lande, 


d Schſl. Sar: 


